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s Auf 9 ez rriarune

bekannt

ing

S Der entſcheidende Miniſterratn ſint d

der Chiaſſo 22 Mai Nach dem Secolo hat der Miniſterrat die Formel der Kriegserklärung an Oeſterreich beraten Dafür ſpreche
ahtbare M auch daß für heute nachmittag 22 Mai eine Zuſammenkunft zwiſchen dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren und dem öſterreichiſchen Bot
liche ſchafter feſtgeſetzt ſei Seeolo glaubt daß der öſterreichiſche Botſchafter ſeine Päſſe fordern und dann abreiſen werde z

bei
I Sette114

t Anwiderrufliche Entſchlüſſestaumel

e Preſſe Lugano 22 Mai Als feſtſtehend wird mitgeteilt Heute um 10 Ahr früh unterbreitete der Miniſterpräſident Salandra dem Miniſter

be i T öni rden ſoll Morgenbe ein xrat den Text der Kriegserklärung an Oeſterreich Ungarn welche im Laufe des heutigen Tages vom König unterſchrieben we ſ g
eibt teutſchn früh wird in allen Gemeinden Jtaliens das Mobilmachungsdekret kundgegeben werden V
a hätten

Sſaſanow hatte bei denen die endgültigenugt wi F 3 53 ingen mit Sjafanow hatte bei Dea ch Jtalien vor der Kriegserklärung Die Wanne der ö t ffentlichen Churchill als Sündenbock Bedi ngungen eines Eingreifens Bulgariens a eſtgelegt
ündeten 7 n s 9 V i Jta iens e 5 berg Preſſe l wurden Seit ns des Dreiverbandes würden Bulgarienundete 5hiaſſ dai Die italieniſ iegs einung v d Kopenhagen 22 Mai Die geſamte liberale Preſſe r J aura9 Chiaſſo 22 Mai Die italieniſchen Kriegshetzer e 2 r nicht nur r Transſylvanien die Buke w ing jondern auchanzu e J 5 c v C 9 I J ſte an un macht ihn fur c 4 J le

zerbrechen ſich die Köpfe wegen der Frage der Kriegs Chiaſſo 22 Mai Der Avanti ſtellt die Fälſchung greift Churchill auf das hef tigſte c und a Bitter noch größere Teile des Banates zugeſichert Dagegen

uber a z Mo reſſe fe die die die Miniſterkriſe verantwortlich Eine Anzal atte Bul r Podi acht daß die Zufuhrh n e en e ad lnr der öffentlichen Meinung durch die Preſſe feſt die die fordern ſeine gänzliche Entlaſſung aus dem Kabinett Vabe e he fried daß weder Deutſchland noch Oeſterreich die Jnitiative für großartigen Kundgebungen in ganz Jtalien von vor je liberale Wochenſchrift The Nation greift Chur aller An de r ges m a rband zngeſt hert
t d n 5 C V Vre erba zug ee wenig die Kriegserklärung ergreifen wollen Sie warten dar geſtern gegen den Krieg totſchweigt Die Berichte des chill hedtig an uns weiſt darauf daß er am s ind e u S ug r ſues c e z

ing das ſoige und Italien wird es tun Da ein nlimatum auf e Verſamm d Kundgebungen verbro ſich in Frankreich befand A quith ſolle geſagt haben Die ruſſiſchen Verſtärkungen
dem Punkte an dem die Dinge angekommen ſind über waren die Verſamm e daß Churchill während der wichtigſten Beſprechungen dflüſſig erſcheint ſo wird der Krieg ſofort nach der Er ten und die Polizei und Truppen gingen mit äußerſter einen zweitägigen Urlaub nahm T Wien 22 Mai Der Kriegsberichterſtatter der

er plötz klärung die man für unmittelbar bevorſtehend hält be Energie gegen die Anſammlungen vor Nichtsdeſto 8 Reichspoſt meldet Die Ruffen führen z
iſchen ginnen Italien wird den Krieg an OeſterreichUngarn weniger fanden viele Verſammlungen mit Tauſenden Kitcheners Freunde rühren ſich aus den Sammelräunen von r Dieſe Maſſen e

2 erklären wegen Nichtannahme unſerer Forderungen auf d in dene hefti e Reden gehalten J 4 und Lublin zum Ge enan riff vor Dieſe iſſen werer nach Hrund von Artikel 7 des am 4 Mai als nichtig erklärten von Teilnehmern e Ia London 22 Mai Infolge der gen n in der Stadt den vornehmlich über Jwangorod vorgeſchickt Die d n
brineten Bundesv ertrages Kein Zweifel daß auf dieſen unſeren und energiſche Tagesordnungen gegen den Krieg an peranſtalteten 8 d e ſind die re heute voll ſtärkten Heere der Verbündeten r et in

t l J 950 9 9 t m walten voll a 77 29ku Bruch mit Oeſterreich Deutſchland und die Türkei ihre genommen wurden L Lobreden auf Lord Kitchener und voll roteſter n gegen quten Stellur ingen und halten ſich non a a
ren Kriegserklärung folgen laſſen werden e die Angriffe die ein Teil der Preſſe gegen ihn ge heit offen Die Operationen gewinnen au Größe undbleit 4 Jtaliens Vertrag mit dem Drei macht hat Die Blätter erklären daß eine We Re Lebhaftigkeit Die Angriffstätigkeit des Feindes gegeneiben u 53 T l 3 in der Kuaam in Puſ cr olen einergierung ohne ihn undenkbar wäre W T die Stellungen in der Lyſagora in Ruſſiſch Polen einererregte Fürſt Bülow und Machio bei verbande r r e ung dar ort nſeres Angriſſöletles v

4 u S dere T F FinleiS o Di mittleren San anderexſeits kennzeichnen die EinleisSonnino B hiaſſo 22 Mai Die Jdea Nazionale London 22 Mai Reuter Der Segler Glenholm tungsphaſe Der neuen So hlach 3
i Rom 23 Mai Meldung der Agencia Stefani bringt Mitteilungen über das Abkommen das d von Liverpool iſt geſtern 15 Meilen ſüdweſtlich t d

in 2 27 J t e M J
er en Nach der Tribuna hat Fürſt Bülow den Miniſter des mit der Tripleentente getroffen hat Am 25 April un Zerchaven torpediert worden Die Beſatzung iſt ge Eine ruſſiſche hre goſcerter

ſich in Na er Tribuna hat Fürſt Bi n terzeichnete re die italieniſche Regierung ein rettet W T B meſperohung Aeußern Sonnino geſtern nachmittag zwiſchen 3 und Dofument das ſie verpflichtehe inner z HMeei ter die Heranr A Zone de geht alſhefter Freſgeirg halb Monätsfrift an der Seite der Drei Ein engliſcher Militärzug verunglückt Ein Ulas Zes Zaren vom 2 Kiel berfüat die Heraner Ar onnino den öſterreichiſchen Botſchafter Freiherrn verbandsm ächt e in den K rieg einzutre 2 ß z ziel un ſämtl i x r r n gepilt h Landſturns
An den von Machio W T ten Das Abkommen verpflichtet beide a am London 22 Mai Heute früh 6 Uhr ſtieß n Son ſowie der Ange er gen riegsſtener die 18 Jahre lang
2 u 4 Se tember in London feſtgelegt daß keine eteiligte derzu mit Soldaten acht Meilen von Ca r sle ent zu einer beſt elel r 11 z 7 41 u negiſchen J Jnu direkte Kriegserklä Sie einen Separatfrieden ſchließen darf e t einen I ggfalzuge ſamer U ar wan bezahlt werden ſich in beſtimmtem Verhältnis nach der

e alle irre te 5rteg er arung fernt mit einem Lokalzuge zuſammen ngefä r zwan re nmen richten und durch ſchngttle h 6 pro Tauſend
t Lugano 22 Mai Die Stampa ſchreibt Der Krieg Die patriotiſche Haltung in Trieſt zig Perſonen unter ihnen mehrere Soldaten wurden z Einkommens betragen ſoll T32 J w 77 S r T ääheh r t 5 et 20 9 2 J 9 le 3 Be De i tener Wo Jrtaliens gegen Oeſterreich tönne als eröffnet gelten nach e g getötet und 300 Perſonen verletzt Beide Züge gerietenn mili dem O h n P oſtſäcke zurüccgewieſen Trieſt 22 Mai Jn fieberhafter Spannung aber in Brand L A Jnden als Seaung gegen den Feind
ir aus die R huv rundungen unte brochen die Zollbehörden l ruhig und voll Zuverſicht auf die Kraft der Verbü nde e Wien 22 Mai Au Kriegspreſſequartier wirdiblikum zurſggerngen habe Anmch Abſichten di eſer Art kämen ten wartet grieſt die Entſcheidung Krieg ob Frie gemeldet
l ge zu einer Kriegserklärum gleich Il den ab Noch will man nicht glauben daß Jtalien z z ſ ch In den letzten Kämpfen an der öſtlichen Frontw e triegse f rung gleich Die ffiz rell Kriegs e c fr J tn r 4erk rn lorung den Tag ein reten n habe nur trotz der gemachten Zugeſtändniſſe den Krieg erklärt Die anzöſiſche Sehn ucht nach haben die Ruſſen einen Akt beſonderer Grauſamkeit

ſeun ung ten ateede h h Eine merkwürdige Wandlung iſt jetzt da die Stadt 5 Portugal verübt Jn Szipenitz Bukowina haben die doniſchen
x e e e den Mittelpunkt dieſer Entſcheidung gerückt iſt vor 79 e zuſtave Hervé gibt in ſeiner j Koſ die jüdiſche Bevölkerung die ſie aus dem Beeskide gegangen Die it a lie niſchen Sympathie G er e d lin Aus r dent Re zirke eingefangen 1 or ihre eigene Front poſtiertJ F un r x uerre Soziale de tung Ausdruck daß die Re 4 9ir mung Auf dem Balkon des Quirinals find verflot gen Jm Volk auch unter dem üglie olniten in Wort g t on der ganzen übrigen Preffe und nſere Ste getrieben T

via Der niſch ſprechenden Teil herrſcht eine namenloſe Er onnen die v Frankreich und ſeine Beran die 2 u g a n 9 r 22 Mai Rom war geſtern wieder der b i t t e r u n g ü b e r d i e K r i e g e 8 h e tz e r J Jm un r beſprochen n urde fur W h nd Cllit VD C 4

W e es u 4 2 g j Mi 4 le jer daß auch Portugal an dem 2dern Schauplatz großer Demonſtrationen Dieſe gingen vom mittelbaren Kriegsgebiet hat eine allgemeine Flucht Kempſ Je S Anze g T Deſterrech Ungarn ha Kämpfe an den Dardanellen
ware m Kapitol aus wo zunächſt der Gemeinderat eine Feſt vor den Befreie rn eingeſetzt Aus Trieſt ſind Kampf gegen Deutſchland und Qeſterrechi Ungarn ätigen hgi ptquartieite auf I apitol aus za r 70 000 Einwohner Jnne rreich Anteil nehmen würde T Konſtantinopel 22 Mai Das große HauptquartierS Nach B z 70 000 Einwohner nach dem Jnnern Oeſterreichs ge grDie ſitzung Beendigung ließ der Bürgermeiſter flüchtet A z meldet Geſtern fand auf der Dardanellenfront nurKom auch das Banner Roms heraustragen und mit den ſchwaches Infanterie und Artilleriegefecht ſtatt Zwei
ll ver Fahne ieſts Trients und Dalmatiens die Spitze P ſch 5 engliſche Panzerſchiffe beſchoſſen unſere Jnfanterieſtelnheim buen Trieſts Trient ter Führung beider ſ ädti adua italieniſches Haupt Eine Armeeverſchwörung in lungen an der europäiſchen und aſiatiſchen Küſte
hr zu eines Zuges bilden der ſich unter Führung beider ſtädti quartier Rußland El dreſer Punzerrättfſe erell don uferſcher Kollegien bildete und dem ſich hunderttauſend z P b wird indirekt gemeldet Hier Küſte nbatterien zwei Treffer flüchtete zunächſt in
Hurra Menſchen anſchloſſen Dieſer Zug bewegte ſich nach dem Flucht der Jtaliener nach dem Engadin w m r n eidet Jier die Bucht von Mato und zog ſich ſodann aus der Enge

Fſiſſhe S 959 e nQnuirinal Sofort trat der König die Königin und ihre z St Gallen 22 Mai Geſtern hatten über verzweigten politiſchen Verſchwörung innerhalb der ruſſi urr dent übrigen Frhnten i nichts zu melden
er Kinder anf einen Balkon Die Menge brachte Hochrufe 20 Mann täten Alpenjäger in voler Ausruſtung ſchen Feldarmee Der Vize Miniſter des Innern hat ſich Von den übrigen ronten iſt nicht W g
Die auf den König aus Dann trat der König ſelbſt vor er die ſchweizeriſche Grenze überſchritten um ſich in der ſoeber nach dem Hauptquartier begeben Jn Verbindung Bul ind die Türkei

t nach griff die italieniſche Fahne ſchwenke ſie und rief mit weit Schweiz internieren zu laſſen Seit Tagen flüchten damit ſind in den letzten Tagen 9 höhere S in ulgarien un e D erdolben über den Platz tönender Stimme Via l Jtalia Die zahlreiche Jtaliener mit Weib und Kind ins Enga en ega ſt Ter Zäürich 22 Mai Dem Lyoner Nouvelliſt wird
ſchaft ß er n St e O et er Kriegs nach dem Kriegsſchauplatz erſt anget c aus Sofia gemeldet Die bulgariſche Regierung errichit er Szene ſpielte ſich genau auf demſelben Balkon und an din Sie meinen e ernk nge ba rn Kriegsminiſter ſich perſönlich für ſeine Sicherheit ver r h e m Natur Die
r ver derſelben Stelle ab wo nach der Thronbeſteigung König ſchauplatz ſein da es be ſt gewor wer ß adua l hjirgt hat V kiſche Regierung geſtattete auf Anſuchen der bulgari

1 e V v e v nUmbertos der nach Rom geeilte deutſche Kronprinz das italieniſche Hauptquartier ſein Die Angſt um Galizien ſchen Regierung die Durchfuhr bulgariſcher Berg die

Will li kleinen Kronprinzen bisher in Konſtantinopel zurückgehalten wurden Nr Keine Abmachungen zwiſchen Jtalien r Veriter Tat hler Her rden jetzigen König in die Arme nahm küßte und dem Genf 22 Mai Der Pariſer Fachkritiker Oberſt Der Pour a mérite für Generalitalieniſchen Volke zeigte das genau wie heute vor und Rumänien Rouſſet äußert ſich die v Linſtugenniſch zeigte das j g Halizie n unvermeidlichentt i e z ſchen Kolonnen in Galizien nach derFreudentaumel ergriffen immer wieder Viva la Ger z Berlin 22 Mai Der Korreſpondent des Falle von Prz emys l möglichen Rückzugswege Andere Stettin 22 Mai 2 eral Anzeiger er
mania ſchrie B B T telegraphiert aus Bukareſt Die Entſcheidung Frititer halten halten die ruſſiſche Untatigkeit am fahrt iſt dem Führer der Siüdarmee von Lit rl Italiens za ehe v u n e Pruth für rätſelhaft doch dürfe man die W re dem 14 Mai der Orden Pou Mérite per

2 C rhergefu hrt tie ſich Nneberho emu en b r He resleitunc ni icht vorſchn ell beu m Pi z t t J z J 3 S en ten te e der Peters irge et 2 ig i i de einem al r erbetut ar g ſt beſchloſſene Sache zugleich mit Italien auch dende zum Entſchluß zu teilen ein Ger neraliſſimus könne nicht auf Tag und zußerſt anerkennender W b Leiſtungen der

Seit e p 2 u dnertel l LeirtiGenfſ 22 Mai Der Herald meldet aus Paris drängen Jch bin von e i t e r Stunde den ungeſtümen Drängen der erfolglüſternen Züdarmee au iprichtwar ſchon bei Aus worden zu e daß die Politi umäniens Politiker will fahren L

Italiens Eintritt in die Entente war j Weiſe an die Entſcheidung e dſt A U rnbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges beſchloſſene in gar keiner Weiſe an ren ufruf in gena d h ranzönis Es iſt vielmehr anzuneh Die ru en Bemühungen umSache Der Vorvertrag der einen vollſtändigen Rück n h e et die e er e bisher Vuvopeſt Mat Das Autsblatt verdſfenticht den

C e J S 44 J ver entlich 4 Jwerungsvertrag Jtaliens e n an ſo an n Wach Pener Bulgarien Aufruf der Landſturmpflichtigen der Jahresklaſſen 18tarz 1914 bei Beginn der großen ru ſi J M 9 35 SIno n v und 4 e 55 4 alen 9 M mr rung und J Nee3 f etersburg 22 Mai Die Rußkoje Slowo und 43 bis Bezüglich tDe biliſterung von Tittoni angeregt und am 3 April fortführen werden x tliche Seite erfahren haben daß der rumäniſche anſpruchnahme zur aktiven Dienſtleiſtung dieſer Jahre
1914 von San Giuliano und den Staatsmännern Eng i Ge ndt Diamondi in Petersbburg mehrere Beſpre kiaſſen wird ſpäter Verfügung getroffen N 3

7 te t re ehrere O e l e na ge en M 55 2lands und Frankreichs unterzeichnet worden N Seſan c g Mmeh



der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 22 Mai

W T B Großes Hauptquartier 22 MaiWeſtlicher Kriegsſchauplatz Zwiſchen der
Straße Eſtaires La Baſſée und Arras kam
es zu erneuten Zuſammenſtößen Südweſtlich Neuve
Chapell e wurden mehrere zu verſchiedenen Zeiten ein
ſetzende engliſche Teilangriffe abgewieſen Eine Anzahl
farbiger Engländer wurde dabei gefangen genommen
Weiter ſüdlich bei Givenchy wird noch gekämpft
Franzöſiſche Angriffe die ſich geſtern abend gegen unſere
Stellungen an der Lorettohöhe bei Ablain richteten
brachen meiſt ſchon in unſerem Feuer zuſammen Ein
weiterer Vorſtoß nördlich Ablain erreichte unſere
Gräben Der Kampf jſt dort noch nicht abgeſchloſſen

An der übrigen Weſtfront fanden nur Artillerie
kampfe an verſchiedenen Stellen beſonders zwiſchen
Maas und Moſel ſtatt

Südweſtlich Lil le und in den Argonnen verwendete
der Feind Minen mit giftigen Gaſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Weſtlich der
Windau in Gegend Schawdiny kam es zu Reiter
kämpfen bei denen ein Regiment der ruſſiſchen Aſſuri
Reiter Brigade aufgerieben wurde Bei awle undan der Dubiſſa wurden einzelne ruſſiſche Nacht
angriffe abgewieſen Die Zahl der Gefangenen aus den
Kämpfen öſtlich Podubis ſtieg um 300

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Keine
weſentliche Aenderung

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 22 Mai Amtlich wird ver
lautbart 22 Mai 1915 mittags Jn Mittelgalizien wird weiter gekämpft Das von den ver
bündeten Truppen bisher erſtrittene Terrain wird
gegen alle ruſſiſchen Gegenangriffe behanptet Jn lang
ſam fortſchreitendem Angriff wird täglich weiter
Raum gewonnen An der Pruthlinie herrſcht im
allgemeinen Ruhe Bei Bojan öſtlich Czernowitzſcheiterte ein Verſuch des Feindes anf das ſadiche Ufer

zu gelangen unter ſtarken Verluſten für den Gegner
Jm Berglande von Kielze weicht der Feind nach
zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Die öſterreichiſche Rote an Ftalfen
Wien 22 Mat Die k u k Regierung hat die Mit

teilung Jtaliens daß es den Dreibundvertrag als auf
gehoben betrachte mit folgender Note beantwortet die
am 21 Mai nachmittags vom Miniſter des Aeußeren
Baron Burian dem italieniſchen Botſchafter Herzog von
Avarna übergeben wurde

Der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Aeußeren
hatte die Ehre die Mitteilung betreffend die Auf
hebung des Dreibundvertrages zu erhalten
welche der Herr italieniſche Botſchafter im Auftrage der
Königlich Jtalieniſchen Regierung am 4 Mai gemacht
hat Mit peinlicher Ueberraſchung nimmt die k u k
Regierung Kenntnis von der Entſchließung der italieni
ſchen Regierung auf ſo unvermittelte Weiſe dem Ver
trag ein Ende zu bereiten der auf der Gemeinſamkeit
unſerer wichtigſten politiſchen Jntereſſen fußend unſe
ren Staaten ſeit ſo langen Jahren Sicherheit und Frie
den verbürgte und Jtalien notoriſche Dienſte geleiſtet hat
Dieſes Erſtaunen iſt um ſo gerechtfertigter aſs die von
der königlichen Regierung zur Begründung ihrer Ent
ſcheidung in erſter Linie angeführten Tatſachen auf mehr
als neun Monate zurückgehen und als die königliche Re
gierung ſeit dieſem Zeitpunkte wiederholt ihren Wunſch
kundgegeben hat das Band der Allianz zwiſchen unſeren
beiden Ländern aufrecht zu erhalten und noch zu verſtär
ken ein Wunſch der in OeſterreichUngarn immer gün
ſtige Aufnahme und herzlichen Widerhall gefunden hat

Die Gründe welche die k u k Regierung gezwungen
haben an Serbien im Monat Juli des vergangenen
Jahres ein Ultimatum zu richten ſind zu bekannt
als daß es nötig wäre ſie hier zu wiederholen Das
Ziel welches Oeſterreich Ungarn ſich geſetzt hat und das
einzig und allein darin beſtand die Monarchie gegen die
umſtürzleriſchen Maſchenſchaften Serbiens zu ſchützen
und die Fortſetzung einer Agitation zu verhindern die
geradezu auf die Zerſtückelung Oeſterreich Ungarns aus
ging und zahlreiche Attentate und ſchließlich die Tragödie
von Serajewo im Gefolge hatte konnten die Jntereſſen

taliens in keiner Weiſe berühren Denn die k u k
Regierung hat niemals vorausgeſetzt und hält es für aus
geſchoſſen daß die Jntereſſen Jtaliens irgendwie mit den
verbrecheriſchen Umtrieben identifiziert werden könnten
welche gegen die Sicherheit und Gebietsintegrität Oeſter
reich Ungarns gerichtet und von der Belgrader Regierung
leider geduldet und ermutigt waren

Die italieniſche Regierung war übrigens davon in
Kenntnis geſetzt und wußte daß OeſterreichUngarn in
Serbien keine Eroberungsabſichten hatte Es wurde in
Rom ausdrücklich erklärt daß Oeſterreich Ungarn wenn
der Krieg lokaliſiert bliebe nicht die Abſicht hatte die
Gebietsintegrität oder Souveränität Serbiens anzu
taſten

Als infolge des Eingreifens Rußlands der
rein lokale Streit zwiſchen OeſterreichUngarn und Ser
bien im Gegenſatz zu unſeren Wünſchen europäiſchen
Charakter annahm und OeſterreichUngarn und Deutſch
land von mehreren Großmächten ſich angegriffen ſahen
t die königliche Regierung die Neutraität Jta

s erklärt ohne jedoch die geringſte Anſpielung dar
u machen daß dieſer von Rußland hervorgerufene
von langer Hand vorbereiteke Krieg geeignet ſein

nnte dem Dreibundvertrag ſeinen Exiſtenzgrund zu
Es genügt an die Erklärungen welche an je

nem Zeitpunkt weiland Marcheſe de San Giuliano ab
gegeben und an das Telegramm welches der König von
Jtalien am 2 Auguſt 1914 an den Kaiſer und König ge
richtet hat zu erinnern um feſtzuſtellen daß die könig
liche Regierung damals in dem Vorgehen Oeſterreich Un
garns nichts ſah was den Beſtimmungen unſeres Bun
desvertrages entgegen geweſen wäre

Von den Mächten des Dreiverbandes angegriffen
mußten Oeſterreich Ungarn und Deutſchland ihre Gebiete
verteidigen Aber dieſer Verteidigungsweg hatte kei

wegs die Verwirklichung eines den
ensintereſſen Jtaliens entgegenge

ſetzten Programms zum Ziele Dieſe Lebens
intereſſen oder das was uns von ihnen bekannt ſein
konnte waren in keiner Weiſe bedroht Wenn übrigens
die italieniſche Regierung indieſer Hinſicht Bedenken ge
habt hätte hätte ſie ſie geltend machen können und ſicher
lich hätte ſowohl in Wien als auch in Berlin den
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beſten Willen zum Schutze dieſer Jntereſſen gefunden
Die königliche Regierung war damals der Anſicht daß

ſich ihre beiden Verbündeten nach Lage der Dinge Jtalien
gegenüber nicht auf den Bündnisfall berufen hätte daß
ſie das Vorgehen OeſterreichUngarns als flagrante
Verletzung des Wortes und des Geiſtes des Bündnisver
trages anſehe Die Kabinette von Wien und Berlin
ließen wenn ſie auch Italiens Entſchluß neutral zu blei
ben eigen Entſchluß der nach unſerer Anſicht mit dem
Geiſte des Vertrages kaum dereinbar war bedauer
ten die Anſicht der italieniſchen Regierung dennoch in
loyaler Weiſe gelten und ein Meinungsaustanſch der
in jenem Zeitpunkt ſtattfand ſtellte die unverän
derte Aufrechter haltung des Dreibundez
feſt Gerade mit Berufung auf dieſen Vertrag insbe
ſondere auf ſeinen Artikel VII hat uns die köänigliche

hartnäckigen Kämpfen erneut in nordöſtlicher Anwe

wiſſe Entſchäbigungen für en Fall zu erhalken Faß
Oeſterrei n ſeinerſeits Vorteile territorialer
oder anderer Natur auf der Balkanhalbinſel zöge Die
k u k Regierung hat dieſen Standpunkt eingenommen
und ſich bereit erklärt die Frage einer Prüfung zu unter

rn indem ſie gleichzeitig darauf hinwies daß es ſo
ange man nicht in Kenntnis der OeſterreichUngarn
eventuell zufallenden Vorteile ſei ſchwer wäre hierfür

e feſtzuſetzen ine Auffaſf
e königliche Regierung teilte dieſe fFfaſſung wieſowohl aus der Erklärung des ſeither verſtorbenen

Marcheſe di San Giuliano vom 25 Auguſt 1914 her

überall von den öſterreichiſchen Geniekrußßen in muſterhafter Weiſe el worden ſind Jtalien V dagegen

in der Richtung der Oſtalpen ganz offen e italie
niſche Grenze iſt in dieſem Abſchnitt außerordentlich
chwer zu verteidigen während jeder Schritt der öſter

reichiſchen Landesgrenze entweder durch natürliche oder
künſtliche Werke ſtark verſchanzt iſt

Aus begreiflichen Gründen ſoll von den derzeitigen
e ehe und Aufmarſchverhältniſſen Oeſter
reichs gegen Jtalien kein Wort geſagt ſein Aber man
weiß ja daß die Donaumonarchie ſeit Jahren vor
einem italieniſchen Ueberfall auf der Hut ſein mußte

an Alpenäger er

vorgeht worin es heißt Es wäre verfrüht jetzt von
Kompenſationen zu ſprechen wie aus den Bmeerkun
gen des Herzogs von Avarna nach unſerem Rückzug aus
Sorbien hervorgeht gegenwärtig gibt es keine Kom
penſationsobjekte Nichts deſtoweniger war die k u k
Regierung immer bereit über dieſen Gegenſtand die
Konverſation zu beginnen Als die italieniſche Regierung indem ſie auch jetzt noch ihren Wunſch nach Auf

rechterhaltung und Befeſtigung unſeres Bündniſſes
wiederholte beſondere Forderungen vorbereitete welche
unter dem Titel einer Entſchädigung die Abtretung
integrierender Beſtandteile der Monar
ch i e in Jtalien betrafen hat denn auch die k u k Re
gierung die auf die Erhaltung beſter Beziehungen zu
Jtalien den größten Wert legte ſelbſt dieſe Verhand
lungsgrundlage angenommen obwohl nach ihrer Mei
nung der in Rede ſtehende Artikel VII niemals auf das
Gebiet der zwei vertragsſchließenden Teile ſondern ein
zig und allein auf die Balkanhalbinſel Bezug
hatte Jn den Verhandlungen die über dieſen Gegen
ſtand gepflogen wurden zeigte ſich die k u k Regierung
ſtets von dem aufrichtigem Wunſche geleitet zu einer
Verſtändigung mit Jtalien zu gelangen und wenn es
ihr aus ethiſchen politiſchen und militäriſchen Gründen
die in Rom ausführlich auseinandergeſetzt worden ſind
unmöglich war allen Forderungen der königlichen Re
gierung nachzugeben ſo ſind doch die Opfer die die
k u k Regierung zu bringen bereit war ſo bedeutend
daß ſie nur d Wunſch ein ſeit vielen Jahren zum ge
meinſamen Vorteil unſerer beiden Länder beſtehendes
Bündnis aufrecht zu erhalten zu rechtfertigen mag Die
königliche Regierung bemängelt es daß die von Oeſter
reich Ungarn angebotenen Zugeſtändniſſe erſt in einem
Zeitpunkt d h erſt am Ende des Krieges verwirklicht
werden ſollten und ſie ſcheint daraus zu folgern daß
dieſe Zugeſtändniſſe dadurch ihren ganzen Wert verlie
ren würden Jndem die k u k Regierung die mate
rielle Unmöglichkeit der ſofortigen Uebergabe der abge
tretenen Gebiete hervorhob zeigte ſie ſich dennoch be
reit alle möglichen Garantien zu bieten um dieſe Ueber
gabe vorzubereiten und ſie ſchon jetzt für eine wenig
entfernte Friſt zu ſichern Der offenſichtlich gute Wille
und der verſöhnliche Sinn den die k u k Regierung
im Laufe der Verhandlungen bewies ſcheinen die Mei
nung der italieniſchen Regierung man müſſe auf jede
Hoffnung verzichten zu einem Einvernehmen zu gelan
gen in keiner Weiſe zu rechtfertigen Ein ſolches Ein
vernehmen kann jedoch nur erreicht werden wenn auf
beiden Seiten der aufrichtige Wunſch nach einer Ver
ſtändigung herrſchtDie k u k Regierung vermag die Erklärung der
italieniſchen Regierung ihre volle Handlunggsfreiheit
wieder erlangen zu wollen und ihren Bündnisvertrag
mit Oeſterreich Ungarn als nichtig und fortan wir
kungslos zu betrachten nicht zur Kenntnis zu nehmen
da eine ſolche Erklärung der königlichen Regierung im
entſchiedenen Widerſpruch zu den feierlich eingegangenen
Verpflichtungen ſteht welche Jtalien in dem Vertrage
vom 5 Dezember 1912 auf ſich genommen hat der die
Dauer unſerer Allianz bis zum 8 Juli 1920 feſtſetzte
und ſeine Kündigung nur ein Jahr vorher geſtattete
und keine Kündigung oder Nichtigkeitserklärung vor
dieſem Zeitpunkt vorſah Da ſich die italieniſche Re
gierung aller ihrer Verpflichtungen in willkürlicher
Weiſe entledigt hat lehnt die k u k Regierung
die Verantwortlichkeit für alle Folgendie ſich aus dieſer Vorgangs weiſe er
geben könnten ab

Wien 21 Mai 1915
Ftaliens militäriſche Rachteile

Die ſtrategiſche Lage

Aus Berlin wird uns von unterrichteter Seite
geſchrieben

Die Unvernunft der Wahnſinn des italieniſchen
Krieges gegen OeſterreichUngarn liegt nicht nur auf
politiſchem Gebiete ſondern gerade auch auf dem der
Heerführung Das was Oeſterreich freiwillig abtretenwollte wird im Kriege zu einer gewaltigen Fe tun
von rund 8000 Quadratkilometer wfang ein Kampf
gebiet durch Natur und Kunſt derart befeſtigt daß esauch nach den Erfahrungen des disherigen Wel
egenüber der entwickelten Kriegstechnik uneinnehm
ar erſcheinen muß Wir meinen das Trentino

Die jetzige Grenze Südtirols iſt den Jtalienern ſtra
tegiſch außerordentlich ungünſtig weil Oeſterreich den
ganzen Südabhang per Alpen beſitzt welcher von vie
len wilden und tiefeingeſchnittenen Tälern durchzogen

al iersche Milliaä r
und alle verfügbare Kraft aufgeboten hat um einem
plötzlichen Schlag energiſch zu begegnen Wir erinnern
an die raſtloſen Bemühungen des in Serajewo ſo tra
giſch verſchiedenen Thronfolgers Franz Ferdinand der
ſchon im November 1911 eine Art Probemobilmachung
in den Dolomiten veranſtaltete Regiment auf Regi
ment wurde nach der ſüdlichen Grenze befördert Mann
ſchaft und Offiziere hauſten in Baracken weil die ge
wöhnliche Unterkunft nicht ausreichte Und als der
alte Kaiſer durch die beunruhigte öffentliche Meinung
aufmerkſam gemacht ſeinen Neffen wegen ſeines krie
geriſchen Vorgehens zur Rede ſtellte legte der Erz
herzog die vollen Beweiſe der italieniſchen Kriegs
rüſtung vor Das war vor dreiundeinhalb Jahren
Die damaligen genial entworfenen Pläne ſtammten
vom Generalſtabschef Freiherrn von Hötzendorff
der aus politiſchen Gründen zwar ſein Amt zunächſt
niederlegen mußte deſſen Verfügungen aber von
Schemuaga als Platzhalter ruhig fortgeſetzt wurden
Baron Conrad v Hötzendorff heute für den Durch
bruch in den Karpathen mit dem preußiſchen Orden
Pour le mérite belohnt ließ damals in Danzers Armee
zeitung mitteilen daß der öſterreichiſche Generalſtab im
Beſitze von italieniſchen Mobilmachungsbefehlen für
Tripolis ſei bei denen unter Ueberklebungen das Da
tum 1909 ſichtbar werde woraus man ſchließen konnte
daß Jtalien ſchon während der Annexionskriſis von
1908/09 bereit war dem Bundesgenoſſen in den Rücken
zu fallen Hötzendorff der viel angefeindete hat Recht
behalten Jhm verdankt man es daß heute Südtirol
nicht nur wie eine ungeheure Trutzburg auf Norditalien
hinabſchaut ſondern daß es auch kraftvoll das Gebiet
von Trieſt mitbeſchützt denn es flankiert den italieni
ſchen Aufmarſchraum im äußerſten Nordoſten des
Königreiches Ja nochmals Jtalien das zu ſeiner
Mobilmachung mehr Zeit zur Verfügung hatte als jeſonſt einem Staate zu Gebote ſtand iſt ſtrategiſch urd

aus nicht im Vorteil Die langgeſtreckte geographiſche
Geſtalt des Landes und die Unzulänglichkeit der Eiſen
bahnlinien die von Mittel und Süditalien nach dem
Norden insbeſondere nach dem Nordoſten des Landes
führen erſchweren den Aufmarſch in empfindlicher
Weiſe Die in Jtalien herrſchende Kohlennot verlang
ſamt und verkürzt die Truppenzüge Der Mangel an
Pferden Jtalien war ſtets auf die Einfuhr öſter
reichiſch ungariſcher Pferde angewieſen verhindert
die Einberufung der Kavalleriereſerven Soviel vom
Landheer Nicht günſtiger liegen die Verhältniſſe für
Jtalien in bezug auf die Küſten des Adriatiſchen Mee
res Die Oſtküſte dieſes Meeres iſt reich an ſchönen
Häfen welche durch die auf den ſteilen Gebirgsabhän
gen errichteten Werke außerordentlich leicht verteidigt
werden können und die ganz vorzügliche Stützpunkte für
die nationale Flotte bilden Selbſtverſtändlich hat
Oeſterreich dieſe Küſten mit modernen und ſehr
widerſtandsfähigen Feſtungen verſehen Die Weſtküſte
des Adriatiſchen Meeres iſt dagegen flach vollſtändig
dem Feinde offen und ungemein ſchwierig zu verteidigen
Der Staat der die Oſtküſte beſitzt iſt auch Herr des
Adriatiſchen Meeres

Wer dieſe Dinge auch nur in gedrängter Kürze über
ſchaut und durchdenkt kommt zu der Ueberzeugung daß
Jtaliens Waffengang mehr noch als ein völkerrecht
rir Tfbrechen daß er eine militäriſche Tor

eit iſt

Das Hindenburgbuch
Jm Verlag Georg Müller in München iſt dieſer Tage

ein Buch erſchienen das ein bleibendes Denkmal der
Ruhmestaten der deutſchen Oſtarmee und ihres genialen
Führers genannt zu werden verdient Der Herausgeber
Dr J M Schoenthal hat in dieſem Hindenburg die
zahlreichen teils gar nicht teils wenig bekannten oder
ſchon wieder vergeſſenen kleinen Züge aus dem unge
z Drama geſammelt das ſich im Oſten unſeres

aterlandes abſpielte Aus der Fülle heiterer und ernſter
und Erlebniſſe greifen wir nachſtehend einige

eraus
Wie Hindenbu e von den Bayern gefangen

wurde Auch die bayeriſchen Landwehrmänner haben
h gen und er hat ſich dabei von ihrerflichttreue überzeugen können Dies ſchildert recht

glaubhaft und ganz J der Gaſtwirt Stinauer
in einem Feldpoſtbrief den er in ſeine Heimat Dag
laching richtete Wir waren guf ſechs Tage den Königs
jägern zugeteilt als Patronille Da haben wir einmal
den berühmten General Hindenburg bei Nacht im Auto
mobil angehalten Jch fragte um den Ausweis Hin

Regierung Einſprüche vorgelegt die dahin gingen ge iſt Faſt ſämtliche Straßen führen durch Engpäſſe die denburg antwortete er habe keinen Jch ſagte ihm hier

auf Dann müſſen Sie hier bleiben Sie werdene geführt Jetzt hat mit lächelnder Miene e

eldmarſchall ſeinen Zettel dann ließenwir ihn weiterfahren Mit mir war bei dem Abenteuer
ein Bauer von Kochel mit Namen Wörle

Die Elite Truppen Barbaren wie die Deut
ſchen ſind wenigſtens nach Anſicht ihrer Feinde ver
trieben ſie ſich die Langeweile in Feſtungen und Schützen
gräben mit der Ausgabe von Kriegszeitungen Augim Bollwerk der Provinz Oſtpreußen in der Fef

Boyen erſchien ein ſolches Blatt die Lötzener Krieges
zeitung Jhr entſtammt u a die folgende kleine Ge
ſchichte Der kommandierende General hielt beſonders
Keng darauf daß die Straßen ſtets dem ungehindertenerkehr dienen konnten Sein Kraftwagen ſollte über

all freie n haben Man kann ſich daher die unange
nehmen Gefühle des Kommandanten einer nahen Grenz
ſtadt vorſtellen als er urplötzlich auf ſeiner Straße eine
rieſige Hammelherde daherwandern ſah Mit Schmerzen
wartete er auf das Ende des Zuges denn alle Augen
blicke konnte der Kommandierende mit ſeinem Kraft
wagen daherkommen und dann war der Weg verſperrt
Richtig Da erſcholl ja ſchon der Klang der bekannten
Hupe und wenige Minuten ſpäter ſtand der Komman
dant vor dem Geſtrengen Die Exzellenz war aber gut
gelaunt und ſie meinte ſcherzend Na Jhre Elitetrupben
habe ich ja ſoeben geſehen Der Oberſt ſtammelte etwa
das wie eine Entſchuldigung klang Aber die Exzellen
winkte ab Laſſen Sie nur Sie waren in tadello

Marſchordnung
Hübſch arrangiert Von der Anweſenheit Kaiſer

Wilhelms im Oſten wird jetzt mancher hübſche Zug er
zählt So beſuchte der Kaiſer eines Tages den General
v unterhielt ſich mit dem General und ſeinem Stabe
vortrefflich ließ ſich vom Stand der Operationen er
zählen und nahm in beſter Stimmung Abſchied Als er
das Hauptquartier des Generals verließ wurden gerade
einige tauſend gefangene Ruſſen wirklich ganz
fällig vorübergeführt Kaiſer Wilhelm wandte ſi
um und ſagte lächelnd Na lieber B das haben Si
aber ſehr hübſch arrangiert Sprachs beſtieg
feldgraues Auto und fuhr unter den begeiſterten Grüßen
der Truppen nach ſeinem Standort

Das Erkennungszeichen Jrgendwo in Polen war
es Eine Patrouille war ausgeſchickt worden um
feindliche Flankenſtellung zu erkunden Nach länger
Marſch bemerkte die kleine Abteilung an einem Wald
ſtreifen jenſeits einer breiten Lichtung ein paar Sol
taten Man ging ſofort in Deckung Die drüben taten
das gleiche Unmöglich zu erkennen ob dies nun Freund
oder Feind war Da meinte der Unteroffizier Kin
die Choſe iſt faul Einer von uns muß ſich ſo weit
die Lichtung vorwagen daß er herauskriegt was
drüben für Kerle ſtecken Wir werden eben loſen Wen
das Los trifft der muß in den ſauren Apfel beißen
vielleicht gar ins Gras Und das Los traf den Ein
jährigen M Er war nicht ſonderlich entzückt v
der Aufgabe Aber da es denn ſein mußte wer in
ten Krieg zieht hat allemal mit dem Leben abgeſchloſſen
Da durchblitzte ſein Hirn ein Gedanke Schließlich
ſterben konnte er doch allemal Und er fing laut
ſingen an Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall
Und vom Waldrand klang es wieder Wie Schwert
geklirr und Wogenprall Die drüben waren näm
lich Oeſterreicher

Das lange Die kleinen ABC Schützen bekommen
die Aufgabe eine Anzahl Wörter mit zwei langen
zu ſchreiben Einer der Kleinen entledigt ſich ſeiner Auf
gabe indem er Meſſer Kaſſe Taſſe und ähnliches
ſchreibt Da fällt ihm auch noch das Wort Ruſſe ein
Aber bedenkt ſich und meint ſchließlich Mutter Ruſſe
ſchreibe ich nicht oder wenigſtens ſo ſchlecht wie ich

kann JWer Ungeziefer hat trete vor Jn einem ruſſiſchen
Dorf ließ ein deutſcher Hauptmann ſeine Kompagnie an
treten und befahl Wer Ungeziefer hat trete vor
Zaudernd taten dies drei Mann Der Hauptmann
lachte Was Kerls ſchämt euch wohl Jſt s denn ein
Wunder wenn man Läuſe kriegt wo tags zuvor die
Ruſſen gelegen haben Jch bin gänzlich verlauſt
Alſo Wer Ungeziefer hat trete vor Und wie ein
Mann trat die ganze Kompagnie vor

Kriegsallerlei
Nicht Worte ſondern Taten

Frankfurt a 22 Mai Ueber die aus dem Aus
lande kommenden Nachrichten betr die Verpflichtung
Jtaliens ſo und ſoviel tauſend Mann nach
Champagne zu ſchicken und ſo und ſoviele n
Dardanellen denkt man wie der f Zig
Berlin gemeldet wird in dortigen politiſchen Krei
etwas ſkeptiſch und in den militäriſchen Kreiſe
mit größter Ruhe Es wird wie das beiüblich iſt von unſeren militäriſchen Abſichten und Vo
bereitungen kein Wort geſprochen Davon erfährt
man erſt wenn Taten vorliegen

Die Zurückberufung der Handelsflotte
Budapeſt 21 Mai Aus Athen wird berichtet Die

in den türkiſchen Gewäſſern befindlichen ita
lieniſchen Handelsſchiffe erhielten den drahtlichen B
fehl der italieniſchen Regierung zur ſofortigen Aus
fahrt aus den türkiſchen Gewäſſern

Louis Bonaparte bietet ſeine Dieuſte an
Wien 21 Mai Nach einer Genfer Meldung hat

der Kronprätendent Louis Bonaparte dem
italieniſchen Kriegsminiſterium ſeine Dienſte ange
boten Der Prinz iſt 52 Jahre alt und beſitzt den Rang
eines ruſſiſchen Generalleutnants

Eine reizende Kindergabe fürs Rote Kreuz
Aus Ebersdorf in Oberſteiermark wird der Köln

Ztg berichtet Ein reicher Bauer iſt geſtorben Er hat
die Beteiligung der Schulkinder an ſeinem Leichen
begängnis gewünſcht Jn ſolchen Fällen bekam früher
jedes Schulkind ein großes Kipfel Hörnchen Dies
mal ſollten an jedes 10 Heller ausbezahlt werden Das
Geld gelangt in der Klaſſe zur Verteilung Was wirſt
du mit dem Zehnhellerſtück anfangen fragt die Lehre
rin einen kleinen Knirps in der erſten Bank Fürs
Rote Kreuz geben ruft er aus und gibt damit das
Signal zu einem allgemeinen Opfergang nach dem Htheber Mit leuchtenden Augen drängen Buben und
Mädel aus den Bänken und klappernd gleiten die hellen
Nickelmünzen aus den kleinen Händen auf die Tiſch
platte So lieb iſt das und herzerfreuend daß der
Lehrerin die Augen feucht werden in ſtummer Rührung
Jſt s viel tuſcheln und forſchen die Kleinen in froher

Neugier nach dem Ergebnis ihrer Opferwilligkeit
6 Kronen 60 Heller zählt die Lehrerin und iſt ſtolz auf
ihre kleine Schar die ſo gut weiß was ihrer in dieſer
großen ernſten Zeit würdig iſt

Humor im Kriege
Bitt ſchön um eine milde Gabe

Jch war Profeſſor des Völ

J r ranff

Kaltgeſtellt
Was ſind Sie denn

kerrechts
Kompliziertes Kommando Ein Kompagnieführer

der beſonderen Wert auf die Kürze der Befehlserteilung
legt und alle überflüſſigen Worte gern ſpart gibt fol
gendes Kommando ab

Setzt die Gewehre zuſammen
euch in den Graben
eure Helme gerade
und mich nicht in die Verlegenheit einen Mann
beſtrafen zu müſſen

Schreibt da neulich der Sohn eines Großbauern der
u Hauſe als eifriger Jäger bekannt iſt daß er in
Frankreich neulich das Glück hatte zwei Haſen zu
ſchießen Ganz entſetzt ringt die Mutter beim Leſen
dieſer Zeilen die Hände Jeſſas Jeſſas Und hat net
amal ſei Jagdkart n dabeil Münchner Jugend
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